
Garten im Herbst
Die Natur erstrahlt 

im neuen Glanz

H at man den passenden
Standort gewählt, kom-
men Ziergräser in der

Regel mit wenig Pflege aus. Im
Winter können einige Sorten
allerdings mehr Aufmerksamkeit
fordern. Während man bei vielen
Pflanzen zur Schere greift und
vor dem Frost einen Rückschnitt
vornimmt, ist das bei Ziergräsern
kontraproduktiv. Werden die
Halme gekürzt, kann leicht Was-
ser eindringen und die Fäulnisge-
fahr steigt. Daher ist es ratsam,
die Gräser für den Winter unan-
getastet zu lassen und erst im
Frühjahr zu schneiden. An einem
trockenen Tag kann man sie
allerdings zu einem kompakten
Bündel zusammenbinden. Das
gibt ihnen Stabilität, während
das Herz der Pflanze vor Witte-
rungsbedingungen wie Regen,
Wind und Frost geschützt bleibt.
Als zusätzlichen Schutz vor nied-
rigen Temperaturen kann man
Ziergräser mit einem Frost-
schutzvlies umwickeln. Für den
Wurzelbereich eignet sich eine
Laubschicht zur Isolation. Bei
Arten, die trockene Böden bevor-
zugen, sollte man Vlies und Laub
jedoch lieber weglassen, da die
Gefahr von Staunässe zu hoch
ist. Eine weitere Möglichkeit bil-
det die Überwinterung im Kübel.
Diese Variante kommt jedoch
nur für kleinere Gewächse
infrage, wobei man sie problem-
los mit anderen Pflanzen kombi-
nieren kann. Der Topf sollte dann
mit Jute oder Noppenfolie
geschützt werden. Auch eine
Unterlage, zum Beispiel aus Holz
oder Styropor, ist sinnvoll. Hier
kann der Wurzelbereich eben-
falls mit Laub oder Reisig
geschützt werden. Außerdem
sollten sie vor direkter Winter-
sonne bewahrt und an einem
schattigen Platz postiert werden.
Das betrifft vor allem winter-
grüne Sorten, die sich sonst
einen sogenannten Sonnen-
brand holen können. Stellt man
den Topf auf Füßchen, sind die
Gräser vor dem kalten Boden
geschützt und überschüssiges
Regenwasser kann gut abfließen.
Ist es im Winter frostfrei und tro-
cken, müssen die Kübel gegos-
sen werden! lps/LK

Fit für den
Winter

ders auf den Schutz durch das eigene Laub-
und Astwerk im Winter angewiesen. Der
Rasen darf hingegen vor dem Winter noch
ein letztes Mal gestutzt werden. Bei Kübel-
pflanzen kann man Blüten und Saatstände
entfernen. lps/LK

bewölkter, aber trockener Tag. Während
auch Ziergehölze, Sträucher, Büsche und
Kübelpflanzen nach ihren individuellen
Bedingungen geschnitten werden dürfen,
sollte man bei Pfingstrosen und Ziergrä-
sern zurückhaltender sein. Sie sind beson-

Im Herbst können so manche Pflanzen
einen Rückschnitt vertragen. Doch
dabei sollte man Vorsicht walten las-

sen! Unterschiedliche Gewächse haben
unterschiedliche Vorlieben. Geht man zu
drastisch vor, kann das die Pflanzen sogar
beschädigen. Trotzdem ist ein regelmäßi-
ger Rückschnitt wichtig, denn dadurch
wird das Austreiben neuer Triebe begüns-
tigt und die Pflanze zum Wachstum ange-
regt. Zusätzlich kann die Blüte profitieren
und bei obsttragenden Sorten sogar die
Ernte ertragreicher ausfallen.
Letztendlich können es aber auch allein
optische Vorlieben sein, die den Gärtner zur
Schere greifen lassen. Allgemein kann man
sich daran orientieren, dass Pflanzen im
Herbst nicht so stark gestutzt werden dür-
fen wie im Frühling. Denn Pflanzenteile wie
Blätter und Astwerk wirken im Winter als
Frostschutz. Koniferen und immergrüne
Gewächse können am besten im Oktober
geschnitten werden. Das gibt ihnen Zeit,
sich bis zum Wintereinbruch von dem Ein-
griff zu erholen.
Dasselbe gilt für Beerensträucher. Für eine
gesunde Heilung der beschnittenen Äste ist
die Verwendung von sauberem und schar-
fem Werkzeug unerlässlich. Ein drastischer
Rückschnitt von Hecken ist vor dem 01.
Oktober in Deutschland sogar verboten.
Grund dafür liegt im Schutz brütender
Vogelarten. Allerdings sollte man nicht bei
Frost schneiden. Am besten eignet sich ein

Pflanzen im Herbst richtig stutzen
Allgemein gilt: Im Herbst sollten Pflanzen nicht zu stark zurückgeschnitten werden

Scharfes und
sauberes
Werkzeug sorgt
für einen
glatten Schnitt,
von dem sich
die Pflanzen
besser erholen
können.
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ber. Astern gehören zu den
echten Klassikern im Blumen-
beet. Ihre verschiedenen
Herbst-Sorten sorgen als
Spätblüher im September und
Oktober für Abwechslung und
sind ideal für Töpfe und Kübel
geeignet. Die Bartblume fühlt
sich ebenfalls im Kübel wohl.
Das kräftige Dunkelblau ihrer
Blüten ist ein echter Hingu-
cker. Diese öffnen sich zwar
schon im Juli, können aber bis
September und mit etwas
Glück bis in den November
hinein für Farbenpracht sor-
gen. Ein blühender Garten im
Herbst erfreut nicht nur seine
Besitzer, sondern auch die
Tierwelt. Für die ein oder
andere Insektenart werden
diese zur Nahrungsquelle.
Gräser bieten ihnen Schutz
zum Überwintern und dienen
Vögeln als Baustoff für den
winterlichen Unterschlupf.

lps/LK

B lühende Wiesen und
Kübel bringt man vor
allem mit den Früh-

lings- und Sommermonaten
in Verbindung. Kaum wird es
herbstlich, graut es einem vor
den kahlen Bäumen und
Sträuchern. Dabei muss es mit
der bunten Blütenpracht noch
nicht vorbei sein! Eine herbst-
liche Bepflanzung für Balkon
und Garten sorgt für Aus-
gleich, wenn die Laubbäume
zunehmend ihre Blätter ver-
lieren. Die farbenfrohen Blu-
men machen den gelben und
roten Blättern sogar Konkur-
renz! Wie wäre es zum Beispiel
mit Dahlien? Diese pflege-
leichten Dauerblüher gibt es
in verschiedenen Sorten,
sodass man nicht nur etwas
für jeden Geschmack, sondern
auch gemäß den räumlichen
Bedingungen finden kann.
Heidekraut sorgt für Farbtup-
fer von September bis Dezem-

Blumenpracht auf Balkon und im Garten
Wenn sich der Sommer zum Ende neigt, muss die Farbenfülle im Garten nicht vorüber sein

Dahlien bringen den Herbst zum Blühen. Foto: Pexels

dabei Feinstaub freigesetzt.
Wer Garten und Gehwege
vom Laub befreit, sollte auch
die Dächer und Regenrinnen
nicht vergessen. Hier können
die Blätter schnell eine dichte
undurchdringliche Schicht
bilden, die den Abfluss ver-
stopft. lps/LK

die Biotonne genutzt werden.
Alternativ gibt es in vielen
Gemeinden die Möglichkeit,
dass das Laub in speziellen
Säcken oder Sammelstellen
entgegengenommen wird.
Ein weiteres Verbot betrifft die
Laubverbrennung. Neben
dem intensiven Gestank wird

D ass Laubbäume im
Herbst ihre Blätter
verlieren, ist ein Teil

des natürlichen Kreislaufes.
Doch während man sich
zunächst noch an den prächti-
gen Farben erfreut, kommt
die Frage auf, wie man das
ganze Laub am besten loswer-
den kann. Dies ist unter ande-
rem davon abhängig, in wes-
sen Verantwortungsbereich
die Entsorgung fällt und wel-
che Möglichkeiten örtlich
gegeben sind. Ist der Gehweg
vor dem Haus mit Laub über-
sät, ist das die Sache des
Eigentümers. Kommen Pas-
santen an dem feuchten und
unebenen Untergrund zu
Schaden, haftet dieser. Im
Garten hingegen sind keine
Fußgänger in Gefahr. Hier
kann das Laub als Frostschutz
liegen bleiben.
Die Laubschicht trägt außer-
dem dazu bei, dass bei Star-
kregen mehr Mineralien im
Boden verbleiben. Auf dem
Komposthaufen kann das
Laub mit einer sinnvollen
Schichtung verrotten und so
für ertragreichen Humus sor-
gen. Während eine Entsor-
gung in der Papier- oder Rest-
mülltonne untersagt ist, darf

Wohin mit dem Laub?
Im Garten kann Laub als Frostschutz dienen –
Regenrinnen sollte man von den Blättern befreien

Das Laub muss im Garten nicht unbedingt beseitigt werden.
Als Kälteschutz hat es eine wichtige Funktion. Foto: Pexels

Beyer Garten- und Landschaftsbau GmbH
Böbinger Straße 19

73527 Schwäbisch Gmünd-Zimmern
Telefon 07171 / 82273

Beyer Garten- und  
Landschaftsbau GmbH

Böbinger Straße 19
73527 Schwäbisch Gmünd-Zimmern

Telefon 0 71 71 / 8 22 73

3250,- 5
UVP 4100,- 5

Sonderpreis

(Lagermaschinen aus 2022)

Leistungsstarker Aufsitzmäher mit hohem 
Fahr- und Bedienkomfort. Für die Pflege 
großer Rasenflächen. Mit STIHL spezifi-
schem 1-Pedal-Fahrantrieb und 250-Liter-
Grasfangkorb.

17 PS
95 cm 

Aufsitzmäher
RT 5097

359.- €
inkl. MwSt.

AKKU-POWER, DIE 
ALLE ERWARTUNGEN 

ÜBERTRIFFT

www.egopowerplus.de

Neue Akku-Rasenmäher.
Überzeuge Dich selbst
von der überragend
starken Leistung.

Jahre
GARANTIE
5 (1)

Nur jetzt für ausge-
suchte Modelle
5 Jahre Garantie!

Eschacher Straße 76  
74417 Gschwend-Mittelbronn

Telefon O7972/827
www.maier-gschwend.de

Garantiert zuverlässig und schnell

– Neuanlage und Sanierung von 
Gartenanlagen, Hofeinfahrten, 
Hangbefestigung und Gartenmauern

– Gartenpflege – Baumfällarbeiten
Wetzgauer Straße 17 · 73557 Mutlangen

Tel. 0 71 71/40 56 40 · Mobil 0171/7 26 86 28
E-Mail: K.u.S-Landschaftsbau@t-online.de

mehr als 25 Jahre 
das Original

ab € 1399,-

Container beladen ist kinderleicht!

Heubacher Straße 21 • 73566 Bartholomä

Zertifizierter Entsorgungsfachbetrieb!

• Container in allen Größen (1–40 m3) und 
Varianten (Deckel, Klappe, Türen, ...)

• Begehbare Absetzmulden, perfekt für Haus- 
und Gartenarbeiten sowie Entrümpelungen

• Unsere Presscontainer sind mit der  
modernsten Presstechnik und Fernmeldung 
ausgestattet

Gartenpflege
Übernehme gerne Ihre Garten-

arbeit, wie rasenmähen, Hecken 
schneiden, Unkraut entfernen 
usw. Telefon 0176-20226938


